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SCHREIBEN VON LANDAMMANN UND LANDRAT VON URI AN AMMANN UND RAT
VON STADT UND AMT ZUG

"Vor unss ist Erschinen ... unser ... Landtman Johan Rudolff von Be-

roldingen und unss Clagss wyss fürbringen Lassen, wie dz er wass an-

sprach an den üweren mit Burger und Landtman Jakob Landtwin[g, von

Zug] habe. darumb dan er von Beroldingen verschinen Jarss sich Lut

siner habenden Handtgschrifft wellen bezalt machen; da aber er doma-

len uff so trungenlichess anhalten dess gesagtz Jacoben Efrauw [Mar-

garetha Kränzlin] und anderen gutten fründen sich bewegen Lassen,

und dz Termin biss uff verschinen Martinj [=11. November] angestelt,

und Hiemit versprochen worden solchess alhar gen urj Ohne einichen

sin von Beroldingen Costen ze Lyfferen mit sampt 7½ per Cento zu be-

zalen. uff welchess so hochess versprechen er sich verlassen und

vermeindt diss versprechen solte alss uff bestimpt Zit erstattett

werden. da aber alless biss alhar anstan verbliben, hiemit verursa-

chett ein botten zu ynbringung siner ansprachen zu ermeltem Jacob

Landtwin abzesenden, dess versechenss vilgenantter Landtwin Jme von

Beroldingen abgesantten botten Erstlich umb sin houptgutt, demnach

umb die vermelte Zinss 7½ per Cento Jerlich und nach marchzal mit

sampt abtrag gebürenden Costenss. Hieran Jme von Beroldingen aber

alless gestragkhss zu wider Erstlich sie gesagtem sinem Botten dz

houptgutt erleit, welchess mehrer theil in der gwicht vil zu ring,

Zum anderen die dugatonen in hocherem werdt dan aber der gmeinj

Lauff und schlag. Ohn angesechen selbige sonderlich zu gering in der

gwicht. Zum drytten nit allein Ohne angesechen der versprochnen 7½

per Cento eben 5 per cento gerechnet sonder allein biss verschinen

Martinj der Zinss alss die 5 zalt, und von Martinj biss alhar nuzit,

Lettstlich auch den botten Ohne einichen abtrag Costen abgewisen Di-

sere beschwert unss ernstlicher massen fürgethragen uns auch umb

Hilff und Rath angelangt. Hierin wir nach abhorung diser klag an-

derss uff dissmal khein wittere hilff bewysen khönen, sonder wil

wier biss alhar nit anderss befunden dan dz Jedem und menigklichem

bj uch zum gebürenden Rechten verholffen worden. Da so habendt wier

uch u g L A E M: und B ganz Frindtlich betten, in betrachtung aller

billigkheit dz ir den uweren Jacob Landtwin dahin halten und vermö-

gen wellen, dass er erstlich dz houpttgutt wie auch die Zinss Lut

versprechenss an guttem gwichtigem und Landtleuffiger münz Lut bj



uch usgangnen abscheidtz usrichten und bezalen well , darnebent wil
er solche houptgutt Lut versprechenss uff Martinj nit erleit billich
den Zinss nach marchzal der Zit wie auch abtrag gebürenden , Ja auch
ursachenden Costen abtragen solle , mit erbeitung solchess in zutra¬
genden glegenheiten solchess umb die uweren auch ze erkhenen,  verse-
chendt unss . Auch ir den unseren der billigkheit und unser fürbit
werden Lassen geniessen . Thundt damit nebent anerbiettung aller Brü¬
derlicher Threüw Jn schirm göttlicher Almacht und Mariae fürbit wol
bevelchen . . .

Original , mit Siegel - AH 125 , 271 - 272
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